
WHO *&tl Freitag den 25. Jänner »85«.

Z. 54. u ( I ) Nl-. 888.
K u n d m a ch u n g.

Laut Erlaß vom 10. d. M . , Nr. 12W4,
l)̂ »t sich da« k. k. Ministerium des I n n e r n , im
Einvernehmen mit jenem der Justiz bestimmt gê
funden, die Aufnahme von Konzepts < Diurnisten
als ?lushilfs< Arbeiter bei den gemischten Stuhl -
richterämtern im Ofncr und Großwaldeiner Ver»
wallungsglbiete gegen ein in dekursioen Raten
zahlbares V.rwendungspcnischale von monatlichen
45 fl. zu bewilligen.

Die Kompetenten um diese Stelle haben inner-
halb vier Wochen, vom Tasse der erfolgten Auf-
forderung, gegen Nachweisung ihrer Eprachkennt-
nisse und der bisherigen Verwendung in dein I u -
stizdienste, die Gesuche im Wege der vorgesetzten
Behörde bei der betreffenden gemischten Personal«
Landeskommission einzubringen.

Den aufgenommenen Bewerbern werden die
ordnungsmäßig nachgewiesenen Reisekosten nebst
einem Zehrgelde von 2 f l . taglich vergütet, und
im FaUe der Nothwendigkeit auch ein angemesse-
ner Neisevorschuß zugestanden.

Bei einer eifrigen und entsprechenden Dienste
leistung wird weiters diesen Aushilfsarbeiten
auch eine Erhöhung de5 Veiwendungspauschales
von 45 fl. auf 5<» bis 60 fl, gewahrt, u„d
für deien dcfl'mlive Uüierbringung im La>»de
nach Thunlichkeit g?sorgt werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 14. Jänner 1856.

Z. 4!>. » (3) Nr . 2-(^.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur zeitweiligen ?lushi!fe im Konzeptfache
bei gemischten Bezirksämtern d<6 Küstenlandes
wird die Aufnahme noch einiger Konzeptüdiur-
nisten erforderlich, wofür hiemit der Konkurs
bis 10. Fcluuar lks»« aufgeschrieben wird.

Den zur Aufnahme als KonzeptSdimnisten
geeignet befundenen wird ein VerwendungSpau-
schale monallichec 45 ss., welches bei besonders
eiftiger Dienstleistung auf 5l> bis 55 st. erhöht
werden kann, dann die Vergütung der einfachen
Reisekosten nach dem BestimnningSorte zugesichett.

Die Bewerber haben binnen obiger Frist
ihre gehörig belegten Gesuche bei der k. k. Lan-
kommission für die Personasangelegcnheiten der
gemischten Bezirksamter in Triest einzudringen,
und durch glaubwürdige Dokumente entweder die
Zinücklegung der juridisch-politischen Studien,
od,r ihre praktische Ausbildung für den beznks-
amtlichen Konzeptädienst, ihre Sprachkcnntnisse
und sonstige Befähigung, so wie ihren unde»
scholtenen Lebenswandel nachzuweisen und anzu-
geben, ob und mit welchem bezirksämtlichen
Beamten de5 Küstenlandes, und in welchem
Grade sie verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Landcskommission für die Personal
Angelegenheiten der gemischten Bezirks-
ämter. — Trieft am 7. Jänner 1856.

Z. 47. 3 (3) Nr. 593.
K o n k u r s - K u n d ln a c h u n g.

Bei dem mit der Hafrn » und Secsanitals-
Aqentie vereinigten Nebenzollamlc l i . Klasse in
Edobba, ist die Einnehmers- zugleich Hafen» und
EeesanitätöAgeiUenstelle, mit dem Iahresgehaltc
von vierhundert dulden, dem Genusse einer freien
Wohnung, oder in deren Ermanglung des system-
mäßigen Quartiergcloeö, und mit der Verbind-
lichkeit zur Leistung der Dienstkaution im Ve<
trage einer Iahreöbesoldung, zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntilten Gesuche, unter Nachweisung
ihres Al lers, Slanocs, Religionübekeinuinsses,
des tadellosen sittlichen u„d politischen Verhal«
tens, der bisher geleisteten Dunste und erworbc«
nen Kenntnisse in, Zoll-, Kasse, und Rechnungs«

wesen, inobesonderc der mit gutem Erfolge be-
standenen Sani täts 'Prüfung, dann der Kenntnis;
der deutschen, italienischen und wo möglich einer
slavischen Sprache, so wie der Fähigkeit zur Lei-
stung der vorgeschriebenen Kaution, unter Angabc,
ob und in welchem Grade sie mit Zoll», Hafen-
oder Aanitätsbeamten im Bereiche der k. k. steier.
illyr. küstenl. Finanz^andeS«Direktion verwandt
oder verschwägert sind, im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis l 5 , Februar 1856 bei der k. k. Kamelal-
Bezilks Verwaltung in Gö>; einzubringen.

Von der k. t. steirisch. illyr. küstenl. Finanz.
Landes- Direktion,

Graz am 12 Jänner 1856.

F. 52. « (2) Nr. , 232 .
K o n k u r s » K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Salzniederlags , Amte in P i -
rano >st die Stelle des Magazineurs, mit wel-
cher ein jährl. Gehalt von s i e b e n h u n d e r t
G u l d e n C. M . , ein Quartierzinöbeitrag von
jährlichen s i e b z i g G u l d e n lZ. M . und der
uoentgeltliche Bezug von jahrlich zwölf Pfund
Salz für jeden Famillenkopf, dann die Ver.
pflichtung z»r KautionSleistung im Gehaltsbetrage
verbul'.dtn ist , in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten haben ihre
mit der erforderlichen Nachw.isung über das Alter,
Religiouödlkenntnl'ß, S tand , tadellose Moral i tät
und korrekte politische Ha l tung, über die zurück-
gelegten Studien und bestandenen Prüfungen,
die Kenntniß der deutschen und italienischen
Spraye, dann üder die bei den Salz »Niederlagsr
und Verschleißamtern erforderliche«: Kenntnisse, der
Verrechining und Manipulation dc6 Materials,
sowie der Salzerzeugung, endlich übcr ihre bis»
herige Dienstleistung versehenen Gesuche im vor-
geschriebenen Dienstwege längstens d i 6 2U. F e -
b r u a r !85<l an die k. k. Kamcral Bezirks-Ver-
waltuug zu Ecipo d' Istr ia zu leiten und darin
zugleich anzugeben, ob und in w.lchcm Grade sie
mit einem Beamten in diesem Fmanzgebiete
verwandt oder vcrschwäMf, und auf welche Art
sie di.' mit diesem Dienstpostsii verbundene Kau-
tion zu leisten in der Lage sind.

Von der k. k. steier.-illyr.«küstenl. Finanz-
Land<s-Direkt!on. Graz am 1». Iän»
n.r 1856.

Z. 5 1 . » (3) Z. 4 3 , »( ! l584.

K o n k u r s
f ü r e r l e d i g t e A u s k u l ta n ten st el l en.

I m Bereiche der k k. Banaltafel, als Ober-
landesgericht für Kroatien und Slavonien, sind
l> unentgeltliche und l l i Auskultantenstellen mit
dlm ?ldjulum jährlicher :w<) st. zu besehen.

Jene, welche diese Stellen zu erhalten wün«
schen, haben ihre mit den nöthigen, im Origi-
nale oder in beglaubigter Abschrift beizubringen,
den Urkunden versehenen Gesuche, und zwar Jene,
welche beieits in öffentlichen Diensten stehen, durch
ihre Amtüvorsteher, bis letzten Februar l. I .
beim k. k. Banaltafel-Präsidium zu überreichen
und darin nachzuweisen: ihr Alter, Religion,
GebmtSort, S tand , die an einer inlandischen
Universität oder an einer Rechtöakademie zurück-
gelegten juridisch politischen Studien, und die mil
entspiechendcm Erfolge geschehene Ablegung der
uorgcschlicbenen Staatsprüfungen, oder die er-
haltexc Dispens von denselben, oder die mit
gutem Et folge bestandene Richtelanitsprüfung,
die Kenntniß der -deutschen und kroatischen, oder
einer slavische Sprache, ihre bisherige Beschäf-
tigung und Verwendung, g»te Moral i tä t , und
ihr tadcllofts politisches Verhalten; ferners haben
sie anzugeben, ob sie und mit welchen hierlan»
digen Gerichts- und staalsanwaltschaftlichen Beam-

ten, dann in welchem Grade verwandt oder
velschwägert seien; Jene, welche sich um unent«
geltliche Stellen bewerben, haben im Sinne des
§. 2tt des kais.rl. Patentes vom 3. M a i 1853,
Nr. 8 l N . G. B . , nachzuweisen, daß ihr Un-
terhalt bis zur Erlangung eines Gehaltes oder
Adjutums gesichert sei; endlich haben Jene, welche
sich noch in kelner öffentlichen Anstellung befin«
den, zu erklären, daß sie bereit seien, sich der
im K. I der kaiserl. Verordnung vom w . Ok«
tober , 8 5 4 , Nr. 262 R. G. B . , vorgeschrie.
benen Probepraxis von 6 Wochen bis zu 3 Mo-
naten bei einer Gerichtsbehörde zu unterziehen.

Den Bewerbern aus den deutsch-slavischen
Kronlandern w i rd , in soferne sie ihre wirkliche
Bedürftigkeit nachzuweisen vermögen, in Aemaß-
heit des hohen k. k. Iustiz-Mnisterial-Erlasses
vom 3 1 . Dezember 1855, Z. 26176 , eine Aver«
sual'Reiseentschädigung vvn einem Gulden C M .
für jede bis zu ihrem neuen Bestimmungsorte
zurückzulegende Meile zugestanden.

Auch haben laut zitirter Verordnung die
Bewerber aus andern Kronländern, falls sie den
Anforderungen ihrer Bestimmung entsprechen wer-
den , bis zu ihrer Beförderung auf wirkliche
BeamtcnssteUen, Anspruch auf periodische Remu»
nerationen bis zum Belaufe von 1 W st. für ein
Jahr.

Vom Präsidium der k. k, Banaltafel. Agram
am 15. Jänner 1856.

Z. 53. u ( ! ) Nr. 2 3 1 .
E d i k t

f ü r d ie H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
H e r r s c h a f t F l ö d n i g u n d des G u t e s
R u t z i n g s a m m t i n ko r p o r i r t cn G i l t cn .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten deö Herrn Franz Felix Frei«
Herrn u. l!azarini, Besitzers der HerrschaftFlödnig,
des Gutes Rutzing und der dahin inkorporirten
Gllten und Bezugsberechtigten für die in Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in
die Einleitung des Velfahrcns wegen Zuweisung der
für die Herrschaft Flödnig an Urbarial-Zchent- und
Laudemial-Entschädigung mit . 65699 st. 5 kr.
für das Gut Rutzing an glei»

chen Bezügen mit . . . 21313 „ 3 5 »
zusammen mit . . MW12st. 4U kr.

ermittelten Kapitalien mittelst Ediktausfertigung
für die Hypothekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf vorbtnannte Güter zusteht, hie«
mit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 25.
M ä r z l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier»
gerichts einzubringen unterlaßt, wird so ange»
sehen, als wenn er in die Uebcrweisung seiner
Forderung auf das obbezeichnete Enllastungs»
Kapital oder die noch weile»s ermittelt wer»
dende Entschädigung nach Maßgabe der ihn
treffenden Reihenfolge eingewilliget hätte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört, so-!
fort den wettern, im H. 23 des Patentes
vom 11. April 1 8 5 1 , Neichsgesehblatt Nr. 84 ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus.
gewiesen wlrd, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das oberwahnte Entlastungö,Ka-
pnal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. 12 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mooa«
l'täten zu enthalten.

Laibach am 12. Jänner 1856.
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Z. l »9. (3) Nr. 452
E d i k t .

Nom k. k. ̂ andcö^'iich^' Laidach, alü Hnn^
dclsgN'ichti», w»,d hi,mit brkannt ^cmacht, daß
die aufvdcn 2». und 2tt. Jänner d. I , anc;̂
ordneten Tagsatzungcn zur cxekutiucn Frilbictung
dcr Heinrich ^ t a d l e r ' s c h c n F ä h r n i s nrucr-

,lich » i l l dcm srühcrcn Anhange auf den 3 l
M a i z und ! 4 A p r i l d. I . Vorm i t tagü um !>
ül,'eltragcn tvnrdcn.

,,^ Laibach den 2 « . Jänner 1 8 5 « .

E d i k t
zu r E i n b e r u f u n g d c r l!> c r I a s s e n s ch a f t s

G I a u d i g e r .
Von dein k. k. Btzirks.nnte S te in , als Gericht,

wer^cn Diejenige!», welche als Glaul'iger ai> dic
3^rl>,ssenschaft de6 dm 17, November «855 uhnc
Testament »crslorbencn Blasins ^c'ga^hnir-, Dcsi
zi<ntenpriestcr in Tfarutschna eine Furd<rung zu
stellen haben. aufgefordert, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrcr Ansprüche den
2 1 . Februar »856 zu erscheiiun, oder dig dal)in ihr
Gesuch schiifllich zu überreiche!,, widrigens denselben
an dic Verl.isscnschajt, wenn si«' durch Bezahlung
der angemeldete'., Forderungen erschöpft würde, rein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gtbükr l .

. . Ste in an, 2. Jänner 1856. ^ ^
37 83 (3) i)ir. 23681.

E d i k t .
Vm, dem k. k. siädt. deleg. Bezirksqerichtc

wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn Johann
Den erinnert:

Es habe Herr D r . Mathias Burger von ttal'
dach wider ihn die Klage auf Zahlung schuldiger
50 fi. samml Zinsen und Kosten, dami auf Recbt-
fr l l igung des auf die Obligation ^iir. " " ^ ^ u ^ p^
<»50 si, erwirkten Verbotes, hicrqerichls eingebracht,
worüber die Togsatzung zur Verhandlung auf den
22. Apri l l85« um 9 Uhr Vormittagö t.'or diesem
Gerichte angeordnet und zur Wahrung der Nkchtt
des Beklagten Herr Dr . Blas, Oviazl) als Kurator
auf Gefabrund Kosten desselben aufgestellt worden ist.

Dessen wird der Geklagte zu dem Ende ver-
ständigt, daß er daS (5'ltensum der Klage bei dem
Kurator ciüsehen, zur Tags.itzuny rechtzeitig selbst
erscheinen oder inzwischen d^m Vertreter seine B ^
helfe an die Hand z>, geben, oder einen andern
Sachwalter anhcr namhaft machen und ordnungs.
mäßig tmschrciltn möge, widrigcns die wcitcrn
Erlcdigu»g<n dem, der Rede und Anlwor l gibt,
oder dem Kurator zugestellt werden, dic angebrachte
Rechtssache aber nach den Gesetzen ausgeführt und
entschieden werden würde.

Laidach hen, 27. Dezember »855. ^
Z. ,04, (3) " slr. 55.

E d i k t .
Uon dem k. k. Äczirksamte K ronau , als Ge.

licht, wird bekannt abmacht:
Es sci i,i de>' Exekulionssache des Johann, der

Barbara , Helena, Dorothea Kol lmann, durch Herrn
D r . Rudolph, die eretutwe Feilbietung der, dem
Nlassns iUoschizh gehörige», im Grundbuche des
Gutes Iauerbuig 5l,l> Urb. Nr , 20 vorkommenden
Realität in Iauerburg, Haus Nr. l 8 , iin Schaz,
zungswerthe vor, 2210 si., wegen aus dem Iand«s'
geri'chNichen Urtheile l ldn, 24. Ju l i ! 8 5 4 , Z 2!09.
schuldiger! l ! 0 0 N, «'. 5. c. bewilliget, und scicn
die Klilbietungstagsotzungen auf den 16. Februar,
l 5 . März und l » . Apr i l o. I . um 10 Uhr Vor
mil lags in der Kanzlei dieses Bezirksamtes mit
den, Beisätze bestimmt, daß diese Ncalität bei der
ersten u»d zweiten Feilbielung nur um oder über
den SchätzlmgsweNh, bei der dritten aber auch un
ler demselben hinlangegeben wird. Zu dieser Nea.
l i lät gehören, das, Haus in Iauerburg Kon,k. Nr.
1 8 , ^line Holzhütte, ein HauSgartel, die Hälfte
eines Kraucackerö, Uüd 'Acker von 9 Merl ing An,
saat, ein Acker von 10 Merl ing Ansaat, ein Acker
von 13. Mer lmg Ansaat, cin Krautackcr. dic Ra in '
wiesen bei den genannten Acckern, und Harfen.

Der Grundbuch^ertratt, das Schätzunsssproto-
koN und die Lizitationsbcdingnisse rönnen bei diesem
iLezirfs.nnte eingcsslm» werden.

Kronau am 11. Iäni lcr «85 6.

A Hi N © M C E .
Dcr Gcftrtigtc, patcntirtcr Wllopret-

hänoler :n dcr Hauptstadt Lcnl.>ach, bringt
zur Kcnntmß, daß cr jetzt ganz frische
Fasanen alis Böhmen bekommen hat uno
um billigen Preis vnkcnist. Alich sino ge
putztc steierische Karamicn bci ihm zu haben
S r i n Gewölbe ist am Hcuivtplahe Nr. 2Üi.

A t t t o n Mik lauzhiz l ) ,
dürgell. Wildprelhändlil.

3. »23. (2) W^^ ' ^ I « ^ "

MMarkt-Anzeigc^
Da ich mir schmeichle, hier wie in den übrigen Stäc t ,n mir die Gunst und den Zuspruch der

1'. ' I ' . Käufer zu erwerben und dieselben bestens zu befriedigen, so beehre ich mich, hiemit anzuzeigen,
daß ich mit mmicm W o h l a ss o r t i r t e u

L e i n e n w a r e n - L a g e r ^ ^
während der Dauer deS Marktos micd hier befinde.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln befasse und Alü5
aufbieten werde, mir noch eine größere Kundschaft zil erwerben mid das Vertrauen meiner geehrten
Kunden für immer zu erhallen/so werden sämmtliche W^ren , welche auS echtem l5 e , „ e n - H a n d g e.
s p i n n st e gearbeitet sind, zu sehr b i l l i gen Fab r i köp re i sen verabfolgt, wovon nachstehender Preis-
(iourant den sichersten Bcwcis licsert uno >edem gchiten Käufer bei Ansicht der Ware mehr genügend
entsprechen wird.

Preis-Ver^ichmß in C M . (Feste Preise.)
l Dutzend weiß echtkmcnc mittelfeine Taschentücher . . . . 3 st. __ fr. und höl,cr.
I Damast« Tischtuch ohne Naht , „ __ „ detto
l Dutzend Thee« Servietten l » „ dello
I farbiges Kaffchtuch , „ _^ ^ delto
Eii^cl i ic Tischlüchcr, auf l2 Personen groß, l „ 20 ,> dettl)
l <Vtüct(>reas <^edcr' Leinwand), 37 lallen < ) „ — , > detto
l ,> Kettengarn. Leinwand, 5/4 breit, 38 E l l m . . . . ,3 ^ — » detlc,
l ,) Holländer. Leinwand, auf 12 Hemden, 42 Elle» . . . !2 „ » dclto
l ^ ganz feine Holländer-Leinwand auf «2 Hemden, 42 Ellen . . !4 >> — " ^ dctlc»
l » Holländer Webe. Leinen, ^^ ^ ^ 50 EUcn . . . . 20 .. — V>' dctlo
l >, ganz feine I r länder . Leinen, 50 E l l n , . . . von 35 bis 45 „ — « detto
l » Numburger. Leinen, -"'/, breit, 54 EUcn . . . von 25 bis 50 » — » dctto
Echte Trübauer. HauSleinwand, 37 Ellen l 0 „ „ detto
Echte Schafwolltaffchtücher, «/̂  groß, , '> 30 ., delto
Damast-Handtücher, das Dutzend pr 4 ,, ^ . ., detto
Echter Sternbergcr.Cancvas zu Bettüberzügen in allen Farben, 30 Ellen . l> ̂  — » dclto
Einzelne ordinäre Damasttüchcr für 8 Personen, dos Stück pr. . . » 2 5 „ dctto
Echtfärbige Hauöklcider l „ 40 „ retto

Fcrner sind sehr cmpfehlenöwerlhe: Tischgtdlcke in Damast für 6 , 12 und 24 Personen alle Oat.
cimgen echtfärbige Gradl zu Matra^en ' ^ und «^ breit, gefärbte Leinen.Sacktücher, auch eckt flanzö-
sischc Lcii ien. Battlsttücher, ^ und "/̂  breit , weiße Baumwol l - G>acl, echte Lcinen - und Schaffwoll»
Kaffehlüchcr u. dgl. inehi-.

Auch sind gefärbte Hemden, feine zu l ss. 30 kr. uod ganz fcine mit französischen Leinen aus
der Arust eingesetzt- zu 2 st. zu haben.

Ferner sind sehr hübsche Männer . Shawl 's r.'on echtem Kasimir zu billigen Preisen zu haben.
Für echte Leinen und richtiges Ellcnmaß wird garantut.

c ^ " E i n A b n e h m e r v o n W a r e n i m B e t r a g e voll l00 st. ei hält 5 Proccnt Sconto , von
50 st, t inr i , Einlaß von 2 st, 30 kr.

DnS Verkaufülokale befindet sich während d^r Marktzeit in der Eter«-
allee i,u jetzt Mn l l y , fr»ihcr <^uftler'scheu Hause, i^ „

, ^ ^ " Auflrägc l>om Lande oder nächster Umgebung weiden ^egen p o r t o f r e i e Ge ldsendung so wie
immer aus baö Schnellste uild Heste besorgt,

D ^ ° Tcr Vcrklmf daunt bis Montag deit 28. Iältttcr. ° ^ S
Jakob Brand!»

3. 2031. (4)

Landwirtschaftliche Maschinell- nnd Geräthe-Fabrik Hohemnan-
then alt dcr Dran.

Alle Alten Säcmaschinm (nach Albon), Ma is ' und Fisolendliller, Häuflcr, Kukuruh«
Entkörnen, Hensmann's Han^-und l5)öpcl < Dresch ° Maschinen, fc-ltî e Pflüge, Paßmosc'sche Hcxel«
Maschinen, endlich alle Zotten ab^cdtvhlcr Last' und Kalcsch.?lchscn mit Büchsen. Garantie ̂ 'ei,
stung. Auf Fiancc» < Briefe Pr. Blatt.

(Dic Fabrik hat die lx'delittndslen Aufträge Acitenö des hohen k. k. Militär-Oberkommando
für sämmtliche k. k. Mllitär'GcstülsrWirthschafcen. JL Benmth.

Z. !22. (2)

I m Hause Nr. ä i in der Gradischa-Vorstadt ist auf Gcorgi
d. I . im crstcu Glocke eine Wohnuug vl>n ü geraumigell
Zimmern, mit eincm geschlossenen Vorsaale, Gparherdküche,
Keller und Holzleqe, dann mit derselben, oder auch besonders,
ein Stal l auf L Pferde mit Wagenrenüse und Heubehältniß
;u vergeben.

Auskunft bei dem Hauseigeuthümer.

ä. ,2, . (2) ' ^ , ' 5 ^ ^ ^ 3

Gchter Dalmatiner Asphalt.
Cs sind mehrere Hundert Zentner bereits in

Verwendung gestandener, mit feinem Kies gemena-
ter Asphalt im Laibachcr Coliseum zu verkaufen,
und zwar bei einer Abnahme über 5o Zentner um
Z si. Zo kr., einzeln jedoch den Zentner zu 4 ft.


